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Intelligenz-Blatt | 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comteir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


Freitag, ben 12. December. 1845. 


Angemeldete Fremde. 


1 
Potrykus haben durch einen am 24. November o. gerichtlich verlautbarten Vertrag, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, 
ausgeſchloſſen. > , A 
Danzig, den 25. November 1845. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
22. ͤ 1 re AD —— 
AVERTISSEMENI. 
1 Donnerſtag, den 18. Dezember 1845, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem 
Hofe der hieſigen Artillerie⸗Werkſtatt 
eirca 53 Centner altes Eiſen, 9 Sattelböcke, und mehrere Tiſchler⸗ 
Handwerkszeuge N Sf 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meifibietend verkauft werden, welches Kaufe 
luſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. November 1845. 
Königl. Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
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3. Die heute früh 91 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 


von einem geſunden Mädchen zeiget hiermit ergebenſt an Auguſt Momber. 
Danzig, den 11. December 1845. ; 


riterarifhbe Anıeiaen 


Bei Alexander Dunker, Königl. Hofbuchhändler in Berlin iſt erſchienen u. 


4. 
bei B. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, zu haben: 
A. Zimmermann, 
Profeſſor am Friedrich⸗Werderſchen Gymnaſium zu Berlin, 


Geſchichte des brandenburgiſch⸗preußiſchen Staats. 


Zweite wohlfeile Ausgabe. gr. 8. ſauber geh. 1147 Thlr. 

Die Kenntniß der Geſchichte des Vaterlandes wird unter allen Umſtänden 
unerläßlich ſein; für die Gegenwart aber, wo ein eiliges Drängen nach Vorwärts 
überall bemerkbar iſt, wird die Vergegeuwärtigung der Entſtehung und Fortbildung 
als der eigentlichen Baſis und Entwickelung aller ſtaatlichen Verhältuiſſe eine ganz 
unentbehrliche und Jedermann nothwendige ſein. 

Dieſe zu vermitteln, habe ich von der hier vorliegenden Geſchichte des bran⸗ 
denburgiſch⸗preußiſchen Staates — einer gedachtem Zwecke trefflich entſprechenden 
Darſtellung — eine ſehr wohlfeile Ausgabe veranſtaltet. Möge fie durch alle Kreiſe 
der Geſellſchaft eine weite Verbreitung finden und fo dem Staate und feinen Bür⸗ 
gern einen wahrhaften Nutzen ſtiften. f 


5. Durch L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 


598., iſt zu beziehen: 


The Vicar of Wakefield 
a tale by Oliver Goldsmith. f 
Mit steter Hinweisung auf W. Cobbets engl. Sprachlehre, einem durch- 
aus vollständigen Wörterbuche mit Bezeichnung der Aussprache 
nach dem Walkerschen Systeme, und einem Verzeichnisse der im Texte 
vorkommenden unregelmässigen Zeitwörter. 
Zum Gebrauch für Sehulen. und zum Privatunterricht. Heraus- 
gegeben von W. E Nützer. 8. broch. 5 Thlr. 
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6. Ein Kapital von Rtl. 600 bis 650 ſoll zur erſten Hypothele eines ſichern 


ſtädtiſchen Grundſtücks beſtätigt werden. Nähere Auskunft hierüber wird ertheilt 
Langgarten No. 230. i 


7. Ein Mädchen im ſchw. Meer No. 302. wünſcht ein Unterk. z. Näh. b. Herrſch. 
8. Häckerg. 1438. in der gew. Gewerbeſchule, 2 T. hoch, werden Gum̃i⸗ 


Schuhe reparirt, ihre Elaſtieität erneuert u. fie dem Fuß nett ſchließend angeformt. 


Auch iſt daſelbſt eine gute Guitarre zu verkaufen. 


* 
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9 _ Buy geehrten Publikum zeige 2555 en K Er: 
3% bisher für meine Rechnung geführte Tuchgeſchäft Heil. Geiſigaſſe Ro. 1976. IK. 
3% am heutigen Tage mit allen Actiois und Paſſivis meinem Sohne Carl Hein: 3% 
3% rich und Herrn Julius Kowaleck käuflich überlaſſen habe. Indem ich für 8 
KK das mir ſeit 30 Jahren geſchenkte Vertrauen verbindlichſt danke, bitte ich: I 


2% daſſelbe auf meine Nachfolger gütigſt zu übertragen. . x > 
B Danzig, den. 18, October 1845. Joh. Sam. Dauter. > 
2% Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige bringen wir zur Kenntniß Eines 3% 
I geehrten Publikums, daß wir das Tuchgeſchäft von Herin Johann Samuel S 
22 Dauter vom heutigen Tage mit allen Activis und Paſſivis für unſere Rech⸗ 
5 nung übernommen haben und unter der Firma von 2 


C a 2 4 * 1 ax 
RR H. Dauter & Kowaleck 57 
& fortſetzen werden. Wir bitten das unſerm Herrn Vorgänger bewieſene Wohl⸗ = 
3% wollen auf uns übergehen zu laſſen und verſichern eine ſtets aufmerkſame 28 
2% und reelle Bedienung. . C. H. Dauter. Jul. Kowaleck. 


3% Danzig, den 18; October 1845. . 
Me Me N far Me Me N > ? 
FFP 


1% MW Eine Frau oder Amme, welche ein 
Kind von 4 Wochen ſogleich naͤhren kann, wird 


ſchleunigſt gefucht Hundegafie No. 312. 


undſtücke auf der Altſtadt, mit Hofplatz u. Stall, die ſich zu manchem 
Geſchäſt, auch zum Holz⸗ u. Torfhandel, eignen, ſind Umſtände halber für einen 
mäßigen Preis zu verkaufen. Näheres vorſtädtſchen Graben No. 38. ; 
12. Im Rähm 1626. iſt eine Vorſtube m. Meub. z. v.; auch wünſcht daſelbſt 
eine Frau, welche ſchneidert, in auch außer dem Hauſe beſchäftigt zu werden. 
13. Ein anſtändiges Mädchen, mit guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht z. 2. 
Jan. e. Stelle als Wirthſchafterin; z. erfrag. b. d. Geſindeverm. Schilfert, Sandg. 


14. Ein Capital von 2500 Rthlen. zu 415 pCt. Zinsen auf eine sichere 
Hypothek, weiset nach der Mäkler König, Langenmarkt No. 423. . 
15. Mehrere werthvolle Grundstücke auch Nahrüngshäuser, weiset siche- 


ren Käufern nach Mäkler König, Langenmarkt No, 423. 
16. Verfiherungen gegen Feuersgefahr auf Mobilien und Immobilien werden für die 


is | 
angenommen und Policen darüber ertheilt von dem Hauptagenten dieſer Anſtalt 
\ C. H. Gottel senior, 
f Langenmarkt No. 49 1. 
17. 1 Theilnehmer am ftanz. Sprachunterricht wird geſ. Breitgaſſe No 1146. 
13. Mitleſer z. Berl., Bresl., Leipz. Zeit. u. hieſ. Blätt. EN Sraueng, 902. 
5 ER 796 a 
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19. Die neuen Geſangbücher der Beutfeb-tatbolifchen Gemeinde 
e 


find von heute ab im Bureau in der Schneidemühle bei Herrn Haupt⸗ 
amts⸗Aſſiſtenten Burchardt — für die ganz Unbemittelten der Gemeinde unentgeld⸗ 
lich — für be agel, nach Verhältniß zu den Koſtenpreiſen von 3, 4, 5 und 
6 Silbergroſchen uneingebunden und eingebunden zu haben. — 

Die Benntzung dieſer neuen Geſangbücher bei unſerm Gottesdienſt bes 


ginnt erſt Sonntag den Nl. December 1845. 


Der Religions⸗Unterricht für die Kinder unſerer Gemeinde bei Herrn 
Prediger Dowiat Hundegaſſe No. 258., findet nun regelmäßig Mittwoch und 
Sonnabend von 2 bis 4 Uhr Nachmittags ſtatt — und beginnt Mittwoch 
den 17. December e. a 

Danzig, den 12. December 1845. 

Der Vorſtand der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde. 
20. Alte Lampen werden fortwährend ſchön lackirt, auch pro Stück 3. Sgr. 
gereinigt beim Klempner Rudahl Breitgaſſen⸗ und Junkergaſſen⸗Ecke. 
. Zu der Sonnabend den 13. December e. anberaumten General⸗Verſamm⸗ 
lung der Caſino⸗Geſellſchaft werden die Mitglieder zur Wahl neuer Mitglieder u. 
anderer Gegenſtäude ergebenft eingeladen, durch 
die Directoren. 


BO ten — 
22. Tobiasg. 1546, iſt ein meubl. Zimmer m. Nebenfabinet einige T. hoch 3 v. 
28. Vorſtädtſchen Graben 171. iſt eine Wohnung zu vermiethen. en 
24. Eine bequem eingerichtete, herrſchaftliche Wohnung in der Paraditsgaſſe, 
ir zu NONE 1846 zu vermiethen. Näheres hierüber bei J. Witt, Große Mühle 
o. 360. ; 

25. Langgarten 225. iſt ein großes Zimmer mit Meubeln zum 1. Januar 3. 8. 
26. Eingetetenet Umſtände wegen ift Heiligen Geiſtgaſſe No. 1006. ein Saal 
nebſt Cabinet von Neujahr ab zu vermiethen. 

27. Breitegaſſe No. 1167. ſind 2 freundlich meubl. Stuben zu vermiethen. 


5 rr N 
28. Freitag, den 12. December 1845, Vormittags 10 Uhr, wird der un- 
terzeichnete Mäkler in dem Königl. Seepackhofe,- an den Meistbietenden 
gegen baare Zahlung in öffentlichem Ausruf verkaufen : 


10 Fässer schöne Smyrnaer Rosinen, 
welche so eben seewärts eingekommen sind. 
Valn. Gottl. Meyer. 
29. Freitag, den 12. December 1845, Nachmittags 3 Uhr, werden die Unter⸗ 
zeichneten — für Rechnung den es angeht — in öffemlicher Auction, an Ort und 
Stelle, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen: 
Die aus dem Schiffe Neptun geborgenen und im Königl. Seepackhofe gela⸗ 
gerten Gegenſtände, als: 


— 


Eine Ankerkette circa 60, eine do. c. 30 Faden Ankerkette, ein eiſerner Ofen, 1 
eine eiſerne Steuerwelle, 1 eiſerner Block, eine Parthie Tauwerk, mehrere zum * 
Schiffsgebrauche dienliche Sachen. Hend 15 erk. Reinick. 

i d k ler. ; 

30. Sonnabend den 13. December 1845 Nachmittag 3 Uhr werden die Mäk⸗ 

let Grundtmann und Richter im Königlichen Seepackhofe an den Meiſtbietenden 

gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen. f — 

N. 55. 56. 59. 62. bis 68. 71. bis 95. 98. 100. 


37 Ballen havarirten Java⸗Caffee, 
aus dem Schiffe Titania, Capt. C. F. Rathke. 
31. Sonnabend den 13. December 1845 Nachmittags 3 Uhr werden die Mäk⸗ 
ler Grundtmann und Richter im Königlichen Seepackhofe an den Meiſt bietenden 
gegen baate Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: . 
106. & 117. 119 à 121. 123. à 127. 130. 4 132. 134. 3 
137. 139. a 141. 148. à 155. 5 


38 Säcke haparirten Caffee 


aus dem Schiffe Titania, Capt. C. F. Rathke. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. ö 
32. Fetten Schweitzer, Kräuter-, Edamer-, Che- 
ster, Limburger und Parmesan - Käse empfiehlt in bester Waare zu 
Bernhard Braune. 


billigen Preisen 
eee 
3. In unſern Weihnachts⸗Ausſtellungen gingen wieder ein: 
Sehr ſchön geformte feine Papiermaſchée⸗Puppenköpfe mit und ohne Glas: 
augen, mit und ehne Haartouren — lederne fahrende Pferde in 3 Größen — 
3 Sorten lederne Steckenpferde — Strümpfe, Schuhe, Stiefel und Perrücken 
zu jeder Größe Puppen — 6 Sorten fahrende Schaafe und 4 Sorten bel: 
| lende Pudel mit natünichem Lammfell überzogen — gekleidete Gliederpüpchen 
von 172 Sgr. ab und eine große Parthie halb fein und ganz fein gekleidete 
Puppen, worunter mehrere Sorten mit Wachs köpfe. 
Für hieſige und auswärtige Wiederverkäufer find die Dutzendpreiſe von 
gewöhnlichen Puppenköpfen 33, 4, 43, 5, 52, 6 und 7 Sgr. er 
Piltz & Czarnecki, 
2 \ Lauggaſſe No. 374. und Schnüffelmarkt No. a 


.  (99098000909099090009008980°)062300:00: 0000SORORIHORREDRRDDNRDNEIR 
| S Straßburger Gaͤnſeleber⸗Paſtete bi a 
J. C. Weinroth, Hundegaſſe No. 308. 


— 


RR 
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35. Frische Trauben- una Smyrn. Rosienen, feine und 
Hhalbfejne Schaalmandeln, bittere und süsse Mandeln, Smyrn. und 


Dalm. Feigen, Lamb. Nüsse, Suecade‘, eingem. Ingber, Trüffeln, Oli- 

ven, Capern, neue Cath.-Pflaumen, Sardinen in Blechbüchsen, Sardellen, di- 

verse Gewürze, Vanille, alle. Sorten Thee, Chocolade, Cajenne-Pfeifer, Perl- 

und ächten Sago, ächte ital. Maearoni, Provenceröl, engl. Senf, franz, und 

Düsseld. Mostrich Ce. empfiehlt billigst bei grösseren und kleineren Qnan- 
titäten % Bernhard Braune, 

36. Engliſche Strifbaummolle, Nett’, Tüll's, Spitzen und Nähnadel — 0 

Schweitzer glatte und klein gemuſterte Weißzeuge — Inländiſch Steingut und 

feine böhmiſche Glaswaaren (wobei wieder die beliebten Käſeglocken mit bril- 

J lantirt geſchliffenen Tellern zu 25 fgr., 6 Sorten Platt d'Menagen, über 30 

Sorten Blumenvaſen von A} fgr. ab, Zuckerdoſen mit Deckel a 45 und 6 ſor., 

Bu Zuckervaſen durchweg Brillantſchliff von 174 ſgr. ab, Bayriſche Bierpokale a } 


(Da 


) 9 ſgr., Schreibzenge, Wein⸗, Punſch⸗ und Bier⸗Gläſer, Theedoſen, Lichtman⸗ 
ſcheiten, Deſſert⸗Teller, Rum⸗ und Waſſerflaſchen pp.) erhielten u. empfehlen 
x 5 Piltz & Czarnecki, f 
Er ; i Langgaſſe No. 374. und Schnüffelmarkt. No. 638. 
3. Schöne weiße Bohnen emal man biligt dee 
Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt No. 1586. 
38. Breitgaſſe 1133. ſtehen wieder ein Paar recht dauerhaft gearbeitete Schlaf⸗ 
Sophas, 1 Sopha und 1 Divan zu billigen Preiſen zum Verkauf. - 2 


ER Sachen zu verkaufen aufſerhalb Danzig. 
ER en Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
39. Das im Dorfe Subkau sub Ro. 41. belegene Slodowskiſche Grundſtück, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe und Garten von 133 [IRuthen culmiſch, gericht⸗ 
lich geſchätzt auf 208 % 26 Sgr. ſoll in termino = 2 
s den 13. März f. Vormittags 11 Uhr | 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 


— — 


| Taxe und Hypothekenſchein ſind täglich im III. Bureau einzuſehen. 
Dirſchau, den 24. October 1845. 5 

| 2 a Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

5 Noth wendiger Verkauf. 

| 

| 


0. 8 
Das den Johann und Anna Brillowskiſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe 
3 Remboczewo sub No. 2. des Hypothekenbuchs belegene Bauergrundſtück, abgeſchätzt 
Bi: auf 912 Rthle. , ſoll a a 
2 5 am 13. Februar 1346, Vormittags 11 Uhr, 
} an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 2 


5 t 
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Die Taxe und der Hypothekenſchein ſind in der hieſigen Regiſtratur (dritte 
Abtheilung) einzuſehen. a ; . 5 
5 Carthaus, den 1. October 1845. N 

Königl. Landgericht. 
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Eddie t E ATEM en, 


= al. Auf den Antrag des Theodor v. Poblocki, welcher, laut des in der Sta⸗ 

nislaus von Pobleckiſchen Nachlaßſache am 28. März 1843 errichteten Erbreceſſes, 
den Gutsantheil Wenſiory No. 278. Litt. C. beſitzt, und zur Berichtigung des Hy⸗ 
pothekenbuchs, nach welchem der Beſitztitel noch für den am 21. Juni 1809 ver⸗ 
ſtorbenen Peter von Gruchalla eingetragen ſteht, werden alle unbekannten Realprä⸗ 
tendenten, welche Eigenthums⸗ oder ſonſtige Anſprüche auf den gedachten Gutsan⸗ 
theil zu haben vermemen, hiemit vorgeladen: ſich in dem am 25. Februar 1846, 
Vormittags 11 uhr, vor dem Deputixten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius 
Baron v. Heyking hieſelbſt anſtehenden Termine zu melden und ihre Anrechte geltend 


zu machen;? andernfalls zu gewärtigen, das die Ausbleibenden mit ihren etwanigen 


Real⸗Anſprüchen auf den Gutsantheil Wenſiory No. 278. Litt. C. werden präclu⸗ 
dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
; Marienwerder, den 18. October 1845. 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
42. Nachdem von und über das Vermögen des Kaufmanns George Guſtav 
Alex der Concurs eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreft über daſſelbe 
verhänget und allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelben nicht das 
mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches uns fürderfamft getreulich anzuzei⸗ 
gen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: g 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ oder anderen Rechts für verluſtig er⸗ 
klärt werden ſoll. f 5 et 
Danzig, den 21. November 1845. 8 
Königl. Land⸗ und Stadt gericht. 
43. Folgende ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Perſonen, als: 
1) der Matroſe Gerhard Eſau, Sohn des zu Heubuden verſtorbenen Jacob Eſau, 
welcher im Jahre 1804 in Danzig zur See gegangen, u 
2) Regine Schmidt, Tochter der Einſaſſe Jacob und Maria Eliſabeth geborne 
Siörmer-Schmidtſchen Eheleute von Katznaſe, von welcher ſeit dem Jahre 
1791 keine Nachricht vorhanden, a s 
3) Michael Kilikowski, Sohn des Eigenthümers Albrecht Kilikowski von hier, wel⸗ 
cher vor 25 Jahren in Polen geweſen fein fol, Be 


2 


8 
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4) Jacob und 4 l 
5) Helene Geſchwiſter Kilikowski, Kinder der Albrecht und Eliſabeth geb. Colin⸗ 
Kilikowskiſchen Eheleute, von denen erſterer ſeit 55 Jahren unbekannt abwe⸗ 
ſend und letztere vor 27 Jahren nach Rußland gezogen iſt, 
6) der Seefahrer Johann Gottfried Napierski, welcher vor 20 Jahren mit ei⸗ 
nem Stettiner Schiff von Danzig aus, in See gegangen, 
7) der Handlungsdiener Johann Michael Bielefeld, der im Jahre 1812 von 
Danzig zur See nach Königsberg gereiſt iſt, s 
8) der Tiſchler Johann Jacob Bielefeld, welcher im Jahre 1803 von hier aus, 
auf die Wanderſchaft gegangen, i 
9) der Schuhmacher Peter Fenski von hier, welcher im Jahre 1832 nach Po⸗ 
len verzogen ſein ſoll, 
oder die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Menaten und ſpäteſtens in dem vor 
dem deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Grosheim 
a f auf den 9. Juni 1846 
angeſetzten Termine in dem Gerichtsgebäude zu melden und weitere Anweiſung zu 
erwarten, unter der Warnung, dag ſie für todt erklärt und ihr Vermögen den ſich 


legitimirenden Erben event. dem Fiskus als herrenloſes Gut zugewieſen werden ſoll. 


Marienburg, den 18. Auguſt 1845. 5 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


—— — 


Wechsels uud Geld- Cours. 
Danzig, den 11. December 1645. 


Briefe.] Geld. 
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